NOZDANIA Sp> 
RN Ksigönica 0 7 
Kopernikanska | 


Jrogramm 


des 


Königlichen Bismarck-Gymnaſtums 


zu 


Pyritz. 
Oſtern 1896. 


Inhalt: 
Schulnachrichten vom Direktor Dr. Wehrmann. 


Hierzu als wiſſenſchaftliche Beilage: - 
Charakteriſtiſche Erſcheinungen in der antiken Geſchichtſchreibung vom Oberlehrer Hans Schirmeiſter. 


Vyritz, 1896. 
Druck der Backe'ſchen Buchdruderei. 
1896. Progr.-No. 143. 


Schulnachrichten 


von Oſtern 1895 bis Oſtern 1896. 


I. Die allgemeine Lehrverfaſſung der Schule. 


1. Die Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 
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2. Die Überſicht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer. 
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lehrer. 


1 Turnen 


3. Überficht über die durchgenommenen Lehrabſchnitte. 


Prima. Klaſſenlehrer der Direktor. 

Religionslehre. Glaubens- und Sittenlehre in Geſtalt einer Erklärung der Artikel 116, 
18 und 20 der Confessio Augustana nach vorangeſchickter kurzer Einleitung über die 3 alten 
Symbole. Erklärung des Galater- und des Römerbriefes. Wiederholungen. — Griechiſches Neues 
Teſtament. Hollenberg Hilfsbuch. — 2 St. — Piper. 

Deutſch. Lebensbilder aus der Lit. Geſchichte von Luther bis Leſſing, Leſen Klopſtockſcher 
Oden, aus Schillers und Goethes Gedankenlyrik, Auswahl aus Laokoon, Braut von Meſſina, 
Shakeſpeares Koriolan; zu Hauſe aus Goethes Dichtung und Wahrheit, Italieniſche Reiſe, Don Carlos, 
Briefe über Don Carlos, Nathan. Vorträge über Leben und Werke von Dichtern nach eigener 
Ausarbeitung. 8 Aufſätze. — Die betr. Schriftfteller. — 3 St. — Marſeille. 

Catein. Tacitus Germania. Annalen 1 u. 4 mit Auswahl. Cicero Ausgewählte 
Briefe. Horaz Oden und Epoden nach einem Plan, sat. I, 1; 6; 9; II. 6. epist. I, 2; 7; 10; 20. 
Ergänzende Privatlektüre aus Livius B. 31 u. 32. Cicero pro Sulla u. Cato maj. Übungen im. 
unvorbereiteten Überſetzen und Rücküberſetzen. Auswendiglernen einzelner Oden und Stellen aus 
Horaz. Induktive Anleitung notwendiger ſtiliſtiſcher Regeln und ſynonymiſcher Begriffe. — Alle 
14 Tage eine Überſetzung ins Lateiniſche im Anſchluß an Geleſenes, daneben alle 6 Wochen eine 
Überſetzung ins Deutſche als Klaſſenarbeit. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über 
Geleſenes. — Die betr. Schriftſteller. Meiring Lat. Grammatik. — 6 St. (5 St. Lektüre). — 
Wehrmann. 

Griechiſch. Demosthenes 1. Olynth. und 1. Philipp. Rede. (Zu Haufe 2. Olynth. Rede). 
Plato Protagoras. Homer Ilias nach einem Plane. Sophocles Antigone. Auswendiglernen 
geeigneter Stellen aus den Dichtern. Ergänzende Privatlektüre aus Homer's Ilias. — Grammatiſche 
Wiederholungen aus allen Gebieten je nach Bedürfnis, nur gelegentlich. Überſetzungen aus dem 
Griechiſchen alle 4 Wochen, in der Klaſſe in Anlehnung an den Schriftſteller und nach Diktaten. 
Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — Die betr. Schriftſteller. Seyffert⸗ 
Bamberg gr. Syntax. — 6 St. — Marſeille. 

Franzöſiſch. Mignet histoire de la révolution francaise. Molière, le bourgeois 
gentilhomme. Gelegentliche zuſammenfaſſende, grammatiſche Wiederholungen nach Bedürfnis, dazu 
alle 14 Tage eine Überſetzung aus dem Franzöſiſchen. Fortgeſetzte Übungen im Sprechen. Jedes 
Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — Die betr. Schriftſteller; Plötz, Franz. 
Schulgrammatik. — 2 St. — Vetter. 

Hebräiſch (wahlfrei). Regelmäßige Elementargrammatik und die wichtigſten Regeln der 
Syntax. Auswendiglernen von Vokabeln und Lektüre zuſammenhängender Abſchnitte aus den 
Geſchichtsbüchern des A. T. und den Pſalmen mit ſchriftlichen Übungen zur Befeſtigung in der 
Grammatik. — Nägelsbach, Hebr. Grammatik; Hebr. Bibel. — 2 St. — Schmidt. 

Engliſch (wahlfrei). Jrving the sketch book. Macaulay history of England mit 
Auswahl. Übungen im mündlichen und ſchriftlichen Gebrauch der Sprache. — Der betr. Schrift⸗ 
ſteller; Tendering, Lehrbuch. — 2 St. — Vetter. 


1 * 


Geſchichte und Erdkunde. Geſchichte der epochemachenden weltgeſchichtlichen Ereigniſſe vom 
Untergang des weſtrömiſchen Reiches bis zum dreißigjährigen Kriege im Zuſammenhang ihrer Urſachen 
und Wirkungen. Regelmäßige Wiederholungen nach beſtimmten Geſichtspunkten. Repitition der 
Jahreszahlen. Gruppierende Wiederholungen aus der allgemeinen Erdkunde. — Jedes Vierteljahr ein 
Klaſſenaufſatz über Durchgenommenes. — Herbſt, Hilfsbuch, Teil 2 u. 3; Gehring, Geſchichtstabellen; 
Putzger, Geſchichtsatlas. — 3 St. — Wehrmann. 

Mathematik. Wiederholungen des arithmetiſchen Penſums der früheren Klaſſen an Übungs⸗ 
aufgaben, Zinſeszins⸗ und Rentenrechnungen. Stereometrie nebſt mathem. Geographie der Kugel- 
oberfläche. Abſchluß der Stereometrie, der Koordinatenbegriff und die Grundlehren von den Kegel— 
ſchnitten. — Alle 2 Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — Lieber und v. Lühmann II u. III; Bardey, 
Aufgaben. — 4 St. — Mascow. 

Phyſik. Allgemeine Eigenſchaften der Körper, Mechanik. — Jedes Vierteljahr ein Klaſſen— 
aufſatz. — Koppe, Phyſik. — 2 St. — Mascow. 


Die Lehrabſchnitte der übrigen Klaſſen waren dieſelben wie in den vorigen Jahren und 
sentiprechen dem allgemeinen Lehrplane. Es genügt daher die Leſeſtoffe in den fremden Sprachen und 
die Themata der deutſchen Aufſätze für die oberen Klaſſen mitzuteilen. 


A. Sprachliche Lektüre. 
Ober-Secunda. 
Tatein: Cicero pro Roscio; Livius B. 24 u. 25 mit Auswahl zur Ergänzung aus 
B. 22 u. 23; Vergil Aeneis nach einem Plan, einige Eclogen. — Griechiſch: Herodot B. 1—5 
mit Auswahl und z. T. unvorbereitet. Homer Odyssee von B. 7 an nach einem Plan. Xenoph. 


Memor. mit Auswahl. Privatlektüre aus Homer und Herodot. — Franzöſiſch: Toepffer 
Nouvelles Genévoises. Barante Jeanne d'Arc. — Engliſch: Scott Kenilworth. 
Unter-Secunda. 


Tatein: Cicero de imperio, Livius B. 22. Vergil Aeneis nach einem Plan. — 
Griechiſch: Xenophon Anab. B. 3 u. 4, Hellenica B. 1 u. 2, Homer Odyssee B. 1--6 mit 
Auswahl. — Franzöſiſch: Thiers Bonaparte en Egypte, Scribe les doigts de fee. 


B. Aufgaben für die deutſchen Aufſätze. 


Prima. 

1. a) Die Zuſtände Italiens zur Zeit Torquato Taſſos nach Goethes Dichtung; b. Vergleichung des 
Alexanderzuges mit dem Zuge Hannibals. 2. (Klaſſenaufſatz.) Wodurch verdient die Königin Luiſe von Preußen ein 
dauerndes Andenken? 3. a) Lobrede auf Hans Sachs bei der Wiederkehr feines Geburtstages; b) Entzwei' und 
gebiete, tüchtig Wort, Verein' und leite, beſſerer Hort! 4. In wieweit zeigt ſich in Klopſtocks Oden vaterländiſche 
Geſinnung? 5. Erklärung der Goetheſchen Dichtung: „Mahomets Geſang.“ 6. (Klaſſenaufſatz.) Abſchiedsrede an 
ſcheidende Mitſchüler über Eichendorfs Ausſpruch: „Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen, Den ſchickt er in die weite 
Welt.“ 7. Wodurch und weshalb wird die Kataſtrophe in der Braut von Meſſina aufgehalten? 8. In wiefern haben 
die Hauptperſonen in der Antigone gegen die Mahnung des Chors gefehlt: „Maßhalten iſt die erſte Bedingung 
des Glücks?“ 


Ober-Secunda. 

1. Mit welchem Rechte jagt Schiller im Siegesfeſte vom trojaniſchen Kriege: „Ja, der Krieg verſchlingt die 
beiten”? 2. „Ein furchtbar wütend Schrecknis iſt der Krieg, die Herde ſchlägt er und den Hirten.“ 3. Ein Charakter- 
bild des Grafen Eberhard. (Nach Uhland.) 4. Aus welchen Beweggründen wird Siegfried von Hagen ermordet? 
(Klaſſenaufſatz.) 5. Welche Umſtände erleichterten Alexander dem Großen die Eroberung des perſiſchen Reiches? 
6. Inwiefern giebt der erſte Aufzug von Schillers Maria Stuart die Einführung? 7. Wodurch wurde Hannibal, 
trotz des Sieges bei Cannä, an der Unterwerfung der Römer gehindert? 8. Wodurch iſt die erbitterte Stimmung 
der Niederländer gegen die ſpaniſche Herrſchaft hervorgerufen? (Nach Goethes Egmont.) (Probearbeit.) 


Unter-Secunda. 


1. Walter Fürſt, Werner Stauffacher, Arnold Melchthal. (Ein Vergleich.) 2. Orleans Not und Errettung. 
(Nach Schillers Jungfrau von Orleans.) 3. Klebers Tod. Eine Überſetzung aus Thiers expédition d’Egypte. II, 7. 
4. Johanna und Iſabeau als Friedenſtifterinnen. (Ein Vergleich.) 5. Der Gedankengang des zweiten Monologs in 
Schillers Jungfrau von Orleans. (Klaſſenaufſatz.) 6. Wozu ermahnen uns die Siegesfeiern dieſes Jahres? 
7. Tellheim und Riccaut de la Marliniere. (Ein Vergleich.) 8. Vorleben Tellheims. 9. Telemachs Ausfahrt. 
10. Was verdankt das deutſche Volk dem 18. Januar 1871? (Prüfungsaufſatz.) 


C. Aufgaben für die Reifeprüfungen. 


1. Beutfcher Auſſatz. Mich. 95. Inwiefern iſt für Preußen zur Zeit Napoleons I. das Glück eine 
Klippe, das Unglück eine Schule geweſen? AR. 96. Warum erweckt die Zeit der Hohenſtaufen unſere beſondere 
Teilnahme? 

2. Mathematiſche Aufgaben. Mich. 95. 1. In einem rechtwinkligen Parallelopipedon ift der Raum 
inhalt — 7056 ebm, die Raumdiagonale — 37 em und eine Begrenzungsfläche — 252 gem; wie groß ſind die 
Kanten? 2. Der Kreis X Ey — 9 wird von der Geraden — y—1 geſchnitten; in dem Schnittpunkte find die 
Tangenten an den Kreis gelegt; unter welchem Winkel ſchneiden ſich dieſelben? 3. Zwei Kreiſe mit den Halbmeſſern 
r, — 28,987 und r. — 34,85 haben die Centrallinie e — 92,76; wie groß iſt der Winkel, den die gemeinſchaftlichen 
inneren Tangenten derſelben einſchließen? 4. Eine Hohlkugel beſteht aus einer Metalllegierung, deren ſpezifiſches 
Gewicht — 8 iſt; ihre Wandſtärke beträgt 1 dm, ihr Gewicht 150 kg; wie groß iſt der Halbmeſſer der äußeren 
Kugelfläche? PR. 96. 1. In einer geometriſchen Reihe von 40 Gliedern iſt die Summe der erſten 20 Glieder — 300, 
die Summe der letzten 20 Glieder — 900; wie groß iſt das erſte Glied und der Quotient der Reihe? 2. Um die 
Ellypſe 81 * 4 — U iſt das Rechteck beſchrieben, deſſen Seiten den Axen parallel ſind; die beiden Eckpunkte, welche 
poſitive Ordinate haben, ſind mit den benachbarten Brennpunkten verbunden; welchen Winkel ſchließen die Ver— 
längerungen dieſer Verbindungslinien ein? 3. Um die Seite (AB) eines Fluſſes zu beſtimmen, iſt ein Punkt C auf 
der Verlängerung von AB gewählt; von C aus iſt die Kreislinie CD — a gemeſſen, welche mit BC den Winkel Y 
bildet; außerdem ſind die Winkel A DC = % BDO — 5 gemeſſen. a = 370 m, % 107 56, 8 — 930 42,8, 
Y 18 55,5, 4. In welchem Verhältnis ſtehen die Oberflächen und die Rauminhalte der ein und demſelben gleich: 
ſeitigen Kegel ein- und umgeſchriebenen Kugeln? 


Befreiungen vom evangeliſchen Religions-Unterricht haben nicht ſtattgefunden. 


D. Mitteilungen über den techniſchen und wahlfreien Unterricht. 


a. Turnen. 
Die Anſtalt beſuchten (mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen) im S. 171, im W. 171 Schüler. 
Von dieſen waren befreit: 


Vom Turnunterrichte Von einzelnen 
überhaupt Übungsarten 


im ©. 6, im W. 8, im S. —, im W. —, 
im S. 1, im W. 1, im S. —, im W. 1, 
Zuſammen im S. 7, im W. 9, im S. —, im W. 1, 

alſo von der Geſammtzahl der Schüler: im S. 4%, im W. 5%, im S. —, im W. 0,5%. 

Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 4 Turnabteilungen; jede Abt. hatte 
wöchentlich 3 Turnſtunden. Zur kleinſten Turnabteilung gehörten 29, zur größten 51 Schüler. 
Außerdem wurden die 17 Vorſchüler im Sommer wöchentlich in 2 Stunden unterrichtet. Für den 
Turnunterricht waren wöchentlich insgeſammt im S. 14, im W. 12 Stunden angeſetzt. Ihn erteilten 
in Abteilung 1 (Klaſſe I und O. II) Oberlehrer Piper, in Abt. 2 (Kl. U. II und O. III) Vorſchul⸗ 
lehrer Schwantz, in Abt. 3 (Kl. U. III und IV) Lehrer am Gymnaſium Zimmermann, in 
Abt. 4 (Kl. V und VI) Schwantz, in der Vorſchule im S. Schwantz. 

Die Turnſtunden wurden im S. auf dem dicht am Gymnaſium liegenden und zu deſſen 
ausſchließlicher Benutzung ſtehenden Turnplatze erteilt, mußten aber bei Regenwetter ganz ausfallen. 
Im W. iſt die allerdings ziemlich entfernt liegende Turnhalle des Königl. Seminars für eine 
beſchränkte Anzahl von Stunden zur Verfügung geſtellt. 

Zu Spielen wurde die dritte Turnſtunde verwendet. Außerdem ſpielten im Frühling, bis 
das Schwimmen und Baden begann, einige Klaſſen wöchentlich 1 Stunde freiwillig aber bei faſt voller 
Beteiligung der Klaſſen unter Leitung der Turnlehrer auf dem Turnplatze. Freiſchwimmer ſind 96 
von 171 Schülern, 56%, von dieſen haben das Schwimmen erſt im letzten Sommer erlernt 13 Schüler. 

b. Geſang. 

Gymnaſialchor: 2 St. — Vierſtimmige Choräle für die Morgenandachten, Motetten, 
Chöre und Vaterländiſche Lieder für Kirchenfeſte und Schulfeierlichkeiten. 1. Abt. (Unterſtimmen) und 
2. Abt. (Oberſtimmen) je 1 St. geſondert, beide Abteilungen zuſammen 1 St. — Serings Chorbuch. — 
Zimmermann. 


Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes: 
Aus anderen Gründen: 


V und VI gemeinſam 2 St. — Außer den Vorübungen zum Singen, der Kenntnis der 
Noten, Tonleiter⸗ und Dreiklang⸗Ubungen wurden eine Anzahl Choräle und Volkslieder eingeübt. — 
80 Kirchenlieder; Des Knaben Liederſchatz von Göcker. — Zimmermann. 


Vorſchule: Einige leichte Choräle, ſowie eine Anzahl Kinder- und Volkslieder wurden nach 
dem Gehör eingeübt. — Schwantz. 
c. Wahlfreies Zeichnen. 
Eine Abteilung (I u. II) 2 St. — Freihandzeichen nach Gypsmodellen. Planzeichnen. — 
Zimmermann. — Es beteiligten ſich an dem Unterricht: 
Im S. aus I 2, O. II 4, C. II 8, zuſammen 14 Schüler. 
Im W. aus 1 —, O. II 2, U. II 8, zuſammen 10 Schüler. 


Hebräiſcher Anterricht. 
Am Hebräiſchen Unterricht der I beteiligten ſich 2 Schüler. 
Am Hebräiſchen Unterricht der O. II beteiligten ſich 3 Schüler. 


Engliſcher Anterricht. 


An dem engliſchen Unterricht der I nahmen Teil im S. 8, im W. 6. 


An dem engliſchen Unterricht der O. II nahmen Teil im S. 10, im W. 6. 
E. Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 
| 
. OLE. n., en . V. VI. Vorkl. 
N D Hollenberg, Hülfsbuch Zahn, Pibl. Geihihten R 
Religion | Nov. Testam. gr. | sen pis, Au 0 
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Deutſch | | Hopf u. Paulſiek, Chr Muff d. Kl. bearb. von Wegel, 
— ! ²˙·w;iu˙¹ w n sn ee EEE 
Gate 6 8 4 Oſtermann-Müller, Übungsbuch f. d. Kl. | 
Latein rammatik von Meiring N ; MR 
(ſpäter Gllendt-Seyffert) | Grammatik von ae | 
le Franke⸗Bamberg, Formenlehre 
Griechiſch Seyffert⸗Bamberg, Syntax E e 
| Plötz, Schulgrammatik Plötz, Elementarbuch . 
Sunn || Plötz, 
Franzöſiſch lect 
choisies | 
3 Herbſt⸗ Jager. 0 Hilfsb.] David Müller, Leitfaden ander 
Geſchichte Gehring Geſchichtstab. Sbuch 
| Putzger, Geſchichtsatlas 
dk A | Daniel⸗Volz, Leitfaden 
Erdkunde Diebes-⸗Kirchhoff⸗Kropatſchec Schul⸗Atlas debes f. Sul alas | 
e 5 | Lieber und v. Lühmann, Leitfaden Wulkow, Rechenheft Böhme, 
Mathematik und Bardey, Aufgaben 3 2 Rechenheft 
Rechnen Auguſt, Logarithmentafel | Wulkow, 
* Rechenh. I 
PR 3 Koppe, Schulphyſik | 
Naturkunde | Bänitz, Leitfäden der Botanik u. er Botanit u. Zoologie 
157 Sering, Chorbuch 8 
Geſang Göͤck er, Des Knaben Liederſchatz 
Engliſch Tendering, Leſebuch | ui | | | — — 
Hebräiſch Nägelsbach, Gramm. | | | | 7 


Von den in = Klaſſe geleſenen Schriftſtellern werden nur Ausgaben gebraucht, die den 3 Text geben 
oder erklärende Anmerkungen in geſonderten Heften bringen. 


II. Amtliche Verfügungen von allgemeinerem Intereſſe. 


1. Da die Stelle des Rabbiners Dr. Pick, welcher bisher den jüdiſchen Schülern Religions⸗ 
unterricht im Gymnaſium erteilte, nach deſſen Verſetzung nach Königsberg nicht wieder beſetzt wird, 
ordnet das Kgl. Prov. Schul-Koll. durch Verf. vom 4. Mai an, daß fortan kein jüdiſcher 
Religionsunterricht im Gymnaſium gegeben wird. 

2. Der Herr Miniſter empfiehlt durch Erl. vom 11. Juli, thunlichſt auf Förderung der 
Verwendung deutſcher Stahlfedern hinzuwirken. 

3. Durch Min.⸗Erl. vom 5. Juni wird geſtattet, auf Erfordern vorläufige Beſcheinigungen 
über die beſtandene Abſchluß- oder Entlaſſungsprüfung auszuſtellen. 

4. Nach einer Verf. des Kgl. Prov. Schul-Koll. vom 30. Sept. iſt die Aufnahme von 
Schülern der Unter-Secunda, welche mitten im Schuljahre die Verſetzungsprüfung beſtanden 
haben, in die Ober-Secunda nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Herrn Miniſters zuläſſig. 

5. Durch Min.⸗Erl. vom 24. Dezember werden nähere Beſtimmungen getroffen für den Fall, 
daß Schüler der Unter-Secunda ſich der Prüfung vor einer Kgl. Prüfungscommiſſion für 
Einjährig-Freiwillige unterziehen ſollten, ohne die Schule zu verlaſſen. 

6. Verf. des Kgl. Prov. Schul-Koll. vom 4. Dezember beſchränkt die Lehraufgabe der 
röm. Geſchichte in O. II und IV auf die Zeit bis zum Tode des Auguſtus. 

7. Zur Anſchaffung bez. zur Verwertung im Unterrichte werden empfohlen: Rothert 
„Karten und Skizzen aus der vaterländiſchen Geſchichte der neueren Zeit“; F. v. d. Trenck 
„Fürſt Bismarck“; Marzinowski und Frommel „Bürgerrecht und Bürgertugend“; Grabow 
„Schrägſchrift oder Steilſchrift?; Lindner „Der Krieg gegen Frankreich 1870/71“; Maham 
„Einfluß der Seemacht anf die Geſchichte“; L. Schneider „Aus dem Leben Kaiſer Wilhelms“; 
Kirchner „Die deutſche Nationallitteratur des 19. Jahrhunderts“; Bruchmann „Schulausgabe der 
Denkmäler griechiſcher und römiſcher Skulptur“; Röchling u. Knötel „Der alte Fritz in 50 Bildern“; 
Anton von Werner „Kaiſerproklamation in Verſailles.“ 

8. Ferienordnung für das Jahr 1896: 1) Oſterferien von Sonnabend den 28. März 
Mittags bis Dienſtag den 14. April früh. 2) Pfingſtferien von Freitag den 22. Mai Nachmittags 
bis Donnerſtag den 28. Mai früh. 3) Sommerferien von Sonnabend den 4. Juli Mittags, bis 
Dienſtag den 4. Auguſt früh. 4) Herbſtferien von Mittwoch den 30. September Mittags bis 
Donnerſtag den 15. Oktober früh. 5) Weihnachtsferien von Dienſtag den 22. Dezember Nachmittags 
bis Mittwoch den 6. Januar früh. 


III. Chronik der Anſtalt. 


Das Schuljahr 1895/96 wurde am 23. April mit einer Andacht, Einführung der neu 
aufgenommenen Schüler und Beſprechung der Schulordnung eröffnet. Für den wegen Krankheit 
beurlaubten Oberlehrer Dr. Buchholz trat Dr. Kauſche ein und übernahm zunächſt für das 
Sommerhalbjahr deſſen Vertretung, führte dieſelbe aber während des ganzen Schuljahres fort, da 


ö 


9 


Oberl. Buchholz keine dauernde Beſſerung für ſein Ohrenleiden fand und ſich in Folge deſſen 
leider genötigt ſah, zunächſt einen Nachurlaub zu erbitten und dann um ſeine Penſionirung einzukommen. 
Oberl. Buchholz hat ſeit Oſtern 1866 am hieſigen Gymnaſium gewirkt und ſeine ganze Kraft in 
den Dienſt unſerer Schule geſtellt; mit größter Treue hat er ſtets ſeines Amtes gewaltet und ſeine 
Schüler in jeder Weiſe zu fördern verſtanden, ſo daß ihm ein dankbares Andenken bewahrt bleibt. 
Unſere beſten Segenswünſche begleiten den werten Amtsgenoſſen. Auch Dr. Kauſche, der uns zu 
Oſtern wieder verläßt, hat ſich durch ſeine gewiſſenhafte Thätigkeit ein freundliches Andenken 
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Der Geſundheitszuſtand der Lehrer und Schüler war ein befriedigender, wegen Krankheit 
im Lehrerkollegium waren nur kürzere Vertretungen nötig. Vom 11. bis 14. Juni nahm der Unterz. 
an den Verhandlungen der 12. pom. Direktoren-Verſammlung in Stettin teil. — Da von Pfingſten 
bis Michaelis der Unterricht wie in den Vorjahren unter Fortfall fait aller wiſſenſchaftlichen Nach— 
mittagsſtunden um 7 Uhr begann, brauchte wegen zu großer Hitze nur an 3 Tagen die letzte Stunde 
ausgeſetzt zu werden. — Am 13. Oktober gingen Lehrer und Schüler zum heil. Abendmahl. 

Aus dem vorigen Schuljahre iſt noch nachzutragen, daß am 1. April eine öffentliche Feier 
des 80. Geburtstages Sr. Durchlaucht des Fürſten Bismarck in der Aula ſtattfand, zu der zahlreiche 
Gäſte erſchienen waren. Vorträge von Schülern teils in freier, teils in gebundener Rede, die auf das 
Leben und Wirken des großen Staatsmannes Bezug hatten, wechſelten mit Liedern des Geſangchors. 
Zum Schluß hielt der Direktor eine Anſprache, die in einem Hoch auf den Kaiſer ausklang. 
Darauf ordneten ſich die Schüler der einzelnen Klaſſen und zogen mit ihren Fahnen unter Vorantritt 
der Muſik auf den weſtlich vom Gymnaſium gelegenen Schulplatz, wo nach einem vom Direktor auf 
den Fürſten Bismarck ausgebrachten Hoch zum Andenken an dieſe Feier von den Klaſſenerſten eine 
Bismarckeiche gepflanzt wurde. Den von einem Gitter umgebenen Baum nebſt Gedenkſtein haben 
ſämtliche Schüler geſtiftet. — Bei der erhebenden Huldigungsfahrt, welche die Lehrer der höheren 
Schulen Preußens am 8. April nach Friedrichsruh unternahmen, war unſere Anſtalt durch 
Prof. Vetter, Oberl. Schirmeiſter und den Unterz. vertreten. 

An den Anfang Juni hier ſtattfindenden Aufführungen des von einem früheren Schüler 
unſeres Gymnaſiums, Herrn Direktor A. Gemoll, verfaßten vaterländiſchen Feſtſpiels „Königin 
Luiſe“ beteiligten ſich auch mehrere Lehrer und einige Schüler der oberen Klaſſen, und wurde allen 
Schülern Gelegenheit gegeben, der Darſtellung beizuwohnen, die einen erhebenden Eindruck auf alle 
Zuſchauer machte. Infolge deſſen mußte das ſonſt am 15. Juni gefeierte Ottofeſt auf den 
22. verſchoben werden, und fand dasſelbe in hergebrachter Weiſe in der Stadtheide ſtatt. Zur 
Rückkehr am Abend hatten wieder in ſehr dankenswerter Weiſe einige Väter unſerer Schüler Wagen 
zur Verfügung geſtellt. Da am 30. Auguſt Manöver in unmittelbarer Nähe der Stadt abgehalten 
wurde, erhielten die Schüler Erlaubnis, dieſem beizuwohnen, und fiel dafür der ſonſt nach den 
Sommerferien übliche Ausflug fort. 

Zur Feier der 25. Wiederkehr des Sedantages fand am 1. September Feſtgottesdienſt in 
der St. Moritzkirche ſtatt, zu dem ſich die Schüler der oberen und mittleren Klaſſen mit den Lehrern 
in feierlichem Zuge begaben. Am 2. September wurde eine öffentliche Schulfeier in der feſtlich 
geſchmückten Aula gehalten, bei der Deklamationen und Geſänge wechſelten und von einigen Unter⸗ 
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Sekundanern die „Kapitulation von Sedan“ von Thouret und von Quartanern das Schulfeſtſpiel 
von L. Bahlſen „Durch Sieg zur Einheit“ aufgeführt wurden. Die Feſtrede hielt Oberl. Piper, 
der gefallenen ehemaligen Schüler gedachte der Direktor. Derſelbe verteilte zum Schluß die von 
einem früheren Schüler der Anſtalt, Herrn Verlagsbuchhändler Adolf Behrend in Berlin, geſchenkten 
Exemplare des Lindner'ſchen Werkes „Der Krieg gegen Frankreich“, das ſich faſt 100 Schüler zu dem 
ermäßigten Preiſe ſelbſt beſchafft hatten, an folgende Schüler: Ernſt Dufft I, Hans Gatz O. II, 
Adolf Fritze und Paul Reſchke U. II, Otto Bleſſin O. III, Adolf Propp U. III, Julius 
Cohn IV, Wilhelm Zahnow V, Hans Chriſtian VI. Am Nachmittage dieſes Tages beteiligten 
ſich die Klaſſen von I bis IV an dem Feſtzuge und den Feierlichkeiten, durch welche die geſa mte 
Bevölkerung ihrem Jubel und Dank für die großen Erfolge vor 25 Jahren Ausdruck gab. 

Am 15. November und 16. Dezember führte Prof. Mas cow eine Anzahl Bilder von einer 
Reiſe um die Welt bez. aus Norwegen mit dem Skioptikon vor. — Der vom Geſanglehrer 
Zimmermann geleitete Muſikverein der Primaner und Sekundaner gab am 14. Dezember ein 
wohl gelungenes Konzert. — Die Weihnachtsfeier fand in gewohnter Weiſe unter brennendem 
Chriſtbaum am 20. Dezember in der Aula ſtatt, und wurden die dabei geſammelten Gaben wieder 
dem Verein für die hieſige Suppenküche überwieſen. — Bei der Feier zum 25 jährigen Gedenktage 
der Wiederaufrichtung des Deutſchen Kaiſerreiches am 18. Januar hielt Dr. Kauſche die Feſtrede, 
und gingen derſelben Geſänge und Deklamationen voraus, welche des deutſchen Volkes Sehnen zum 
Ausdruck brachten, während nach einer Feſthymne Lieder folgten, die ſich auf die Auferſtehung des 
deutſchen Reiches bezogen. Zur bleibenden Erinnerung übergab der Direktor eine aus Anſtaltsmitteln 
beſchaffte treffliche Nachbildung des großen Gemäldes Anton von Werners Die Kaiſerproklamation 
von Verſailles. Die vom Kgl. Prov.⸗Schul⸗Kollegium zur Verteilung überwieſenen Exemplare der 
bei der Enthüllung des Kaiſer Friedrich-Denkmals zu Wörth vom General von Miſchke gehaltenen 
Rede erhielten die beiden erſten Primaner Ernſt Heller und Walther Schleusner; die auf Aller— 
höchſten Befehl überſandten Bücher „Der Krieg gegen Frankreich“ von Lindner wurden 3 Schülern 
der unteren Klaſſen: Paul Blenn IV, Fritz Lips V, Erich Backe VI übergeben. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde am 27. Januar in der Weiſe 
feſtlich begangen, daß nach dem Gebet des Direktors, Chorgeſängen und einem Prolog eine 
zuſammenhängende Reihe von Scenen aus dem vaterländiſchen Schauſpiel „Die Quitzows“ von 
Ernſt von Wildenbruch von Primanern und Sekundanern in hiſtoriſch treuen Koſtümen zur Darſtellung 
gelangte. Die nicht unerheblichen Koſten wurden durch zwei weitere Aufführungen gedeckt, bei welchen 
die zahlreich erſchienenen Zuhörer den jugendlichen Darſtellern jedesmal reichen Beifall ſpendeten. Bei 
der Einſtudierung der Rollen hatte Oberl. Avé-Lallemant wieder freundlichſt dem Unterzeichneten 
geholfen. — An den Geburts- und Todestagen Kaiſer Wilhelms J. und Kaiſer Friedrichs III. 
wurde dieſer glorreichen Herrſcher in den Morgen-Andachten gedacht. — Mögen auch die patriotiſchen 
Feiern, an denen das verfloſſene Schuljahr beſonders reich geweſen iſt, zur Belebung des vater— 
ländiſchen Sinnes in unſerer Jugend von bleibendem Segen ſein! N 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters wurde im November mit der Errichtung des 
Handfertigkeits-Unterrichts begonnen. Prof. Mascow, der früher an einem Kurſus der 
Lehrerbildungsanſtalt des Deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit zu Leipzig theilgenommen hat, 
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ſtellte höchſt opferwillig ſeine Zeit und Kraft zur Verfügung, der Vorſitzende des Vereins für Knaben— 
handarbeit, Herr von Schenckendorff, bewilligte die zur erſten Einrichtung nötigen Mittel; ſo 
konnten unter Beihilfe des Buchbindermeiſters Herrn Schwarz zunächſt 32 Schüler der Klaſſen I- IV 
2 Stunden wöchentlich in Papparbeit unterwieſen werden, und war es eine Freude zu ſehen, mit 
welchem Eifer ſich die Schüler dieſer nützlichen und für die Erziehung nicht hoch genug zu ſchätzenden 
Thätigkeit hingaben. Danach iſt zu hoffen, daß der Rouſſeau'ſche Gedanke, in der Handarbeit ein 
wichtiges Erziehungsmittel zu gewinnen und durch ſie die geiſtige und körperliche Entwickelung zu 
fordern, auch an unſerer Anſtalt immer mehr verwirklicht wird und die Schüler lernen, nicht in 
müßiger Ruhe, nicht in zielloſem Bummeln, nicht in verbotenen Kneipen, ſondern in der geordneten 
Abwechslung zwiſchen körperlicher und geiſtiger Thätigkeit Erholung zu ſchöpfen. Allen, welche dazu 
geholfen haben, daß der Handfertigkeitsunterricht unſern Schülern geboten werden kann, gebührt daher 
ganz beſonderer, aufrichtiger und herzlicher Dank. 

Die Reifeprüfungen wurden am 19. September und 17. März unter Vorſitz des Direktors 
abgehalten. Die Entlaſſung der Abiturienten erfolgte am 21. September und 21. März durch Geſang 
des Gymnaſialchors und Anſprache des Direktors, bei der der Oſterabiturienten hielt außerdem der 
Abiturient Heller eine Rede über die Dichter der Freiheitskriege und überreichte als Geſchenk der 
Abiturienten die Büſten von E. M. Arndt und Th. Körner zum Schmuck der Aula. Abſchluß— 
prüfungen, auch unter Vorſitz des Direktors, fanden am 19. September und 20. März ſtatt. 


IV Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1895/96. 


A. Gym naſium B. Vorſchule 
I | F 
J. 0. l. U ll N. NM Il, IN, | . | VI Summa . 2 
| | 2 2 
1. Beſtand am 1. Februar 1895 . 2112 2422 27 25 19 22 172 19 
] Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 189495 15 3 42 1 1. ers 30 9 
Za. Zugang durch Verſetzung .. e 813 18 1018 16 17 9| 118 — 
sb. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern e 51 2 — 1 E36 20 3 
nun — EEE GE EEE GE EL 
4. Frequenz am Anfang 189596. . . . |19 1625 | 21 | 26 23 1 22 | 19 || 171 | 13 
— — — — —— 
„Zugang im Sommer m. Ire 2 
6. Abgang im Sommer . er 3 1 — 1 1!— | — | 10 — 
7a. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis — — — — — — 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 2 — 2 — 1 — —— 5 1 
8. Frequenz am Anfang des Winters. — 18 14 27 22 26 22 22 20 171 | 16 
rr A 
9. Zugang im Winter — . ß 1 
10. Abgang im Winter u — /- 1—-1-1-|11-]1| 2 — 
11. Frequenz am 1. Februar 180 a] 18 1427 22 25 22 22 19169 [17 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 189809 10,6 17,1 15,1 11,6 10,6 | | 8,7 
. 1 
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B. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


A. Gymnaſium B. Vorſchule 


1 
| 


1 I 
S . ee Beten 5 | az 
S [& al R2)8 5 S 8 8 | = | 
8 f f | | | 
Am Anfang des Sommerhalbjahres 161| — | — 10 105 66 — 13 — — — 12 „ pahilie- 
Am Anfang des Winterhalbjahres . 162 — | — 9100 71 — 16 — — — 12 A 
Am 1. Februar 18989 1611 — | — 898 71| — | 17 — — 12 5 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt 


haben Oſtern 1895 erhalten 17 Schüler, davon ſind 4 zu einem praktiſchen Beruf abgegangen; 


hat Michaelis 1895 pa 1 „ +1 2 e „ 5 r A 
C. Ueberſicht der mit dem Zeugnis der Reife entlaſſenen Schüler. 
1 Re | | Jadre | | Gewählte 
Konz | © N + | auf | Sabre mee 
Nr. Namen Geburtstag] Geburtsort | feffion | Stand n | dem 1 Berufsart 
Religion des Vaters des Vaters au Prima | Studium 
Michaelis 1895: 
1 Paul Stapel 9. April 1874. Eichenwalde evang. Bauerhofs⸗ Altſtadt | 11’, | 27, Medizin 
(Faulenbenz) beſitzer Kr. Pyritz. | 
Kr. Naugard. 
Oſtern 1896: 
1 Ernſt Heller 6. Nov. 1877 Eichenwalde evang.] Rentner Pyritz | 9 2 Medizin 
(Faulenbenz) | | 
Kr. Naugard 8 f . | | 
2 Walther Schleusner 28. Juni 1877 Stettin | „ Kaufmann | Boris 10 2 Medizin 
3 Adolf v. Brand 2. Dez. 1876 Hernsdorf bei „ Kgl. Kammer: Lauchſtädt 1½ | 2*) Jura 
Woldenberg herr u. Rit⸗ | 
| tergutsbeſ. Es 8 
4 Max Leiſt 13. Mai 1873 Neudamm „ Kaufmann Neudamm 1 42) Theologie 
5 Felix Hering 22. Dez 1877 Danzig „ Gensdarme⸗ Stettin 1 250 Kaiſ. Marine 
| vie-Major | 
6 Paul Riemſchneiderſ27. Juli 1876 Stettin „ Kaufmann Stettin 1 2*) Jura 
7 Paul Protz 9 Beelitz bei „ Bäckermſtr. „ Beelitz 43]; 2 Kaiſ. Poſt 
Potsdam | l | 5 
8 Heinrich Schmidt 26. Febr. 1872 Henſchleben „ Univerſitäts⸗ Breslau 1½ | 3%) Landwirt 
bei Erfurt Profeſſor | | 


Küſtrin. 


*) Vorher auf dem König Wilhelms⸗Gymnaſium zu Stettin. ) 
3) Vorher auf dem Marienſtifts⸗Gymnaſium zu Stettin und auf dem Friedrichs⸗Gymnaſium zu Breslau. 


Vorher auf dem Königl. Gymnaſium zu 
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D. Schüler⸗Verzeichnis. 
Beſtand am 1. Februar 1896. 
(Ohne nähere Bezeichnis des Wohnorts der Eltern Pyritz.) 


2 Name Eltern Wohnort & Name Eltern Wohnort 
Prima. 6 Wilhelm Senfe Gaiche vollieher 
1 Ernſt Heller Rentner 5 
2 Walther Schleusner Kaufmann 7 Reinhard Schönwald Nane Maſſin 
3 Franz Munk Gutsbeſitzer Hermanns⸗ 8 Walther are berſtlieutenant Cüſtrin 
wunſch 9 Max Habed Gensdarm 
1 Adolf von Brand Kammerherr Lauchſtädt 10 Willibald Niemann Paſtor Zecherin 
5 Max Leiſt Kaufmann Neudamm 11 Hermann Simon Paſtor: Glaſow 
6 Felix Hering Gensdarmerie⸗ Stettin 12 Kuno Graßmann Adminiſtrator Fritzow 
Major 13 Konrad Schliephacke Paſtor Werblitz 
7 Paul Riemſchneider Kaufmann Stettin 14 Fritz Leonhardt Kaufmann Soldin 
8 Paul Protz Bäckermeiſter + 15 [Georg Croner Kaufmann 
9 Heinrich Schmidt Univerſitäts⸗ Breslau 16 Kari Gröpler Bauerhofsbeſitzer Mellentin 
| Profeſſor 17 Walther Stiemcke Adminiſtrator Altſtadt⸗Pyritz 
10 Kurt Schier Gutsbeſitzer Brendemühl 18 Bruno Schwarz Kaufmann 
11 Paul Klentz Lehrer 19 Gotthilf Schwantz Gymnaſiallehrer 
12 Auguſt Geſche Landwirt Selchow 20 5 Ruffmann Landwirt Kl.⸗Riſchow 
13 Hermann Klare Rektor Berlinchen 21 Ernſt Splinter Eiſenbahnbe⸗ 
14 Otto 10 Lehrer RE triebsjefretär 7 i 
15 Adolph Janſon Kaufmann 22 Ulrich Thilo Adminiſtrator Rehfeld 
16 Paul Schoepke Fabrikbeſitzer Berlin 23 dei von Voigt Adminiſtrator + 
17 | Eugen Dietrich Beamter Berlin 24 Gottfried Wollmann Rentmeiſter 
18 Walther Springborn Rektor Stettin 25 Wilhelm Mascom G. Profeſſor 
26 Ernſt Winkel Sehuedemühlen Gardel 
1 8 } Senjt Winkelmann Schneidemühlen⸗ Gardelegen 
Ober-Sekunda. 8 eſther 
1 Heinrich Graf von General Land- Putzar 27 Eberhard v. Ramin Rittergutsbeſitzer Brunn 
| age 10 aer 8⸗Direktor + = 
2 Wilhelm Melhorn Paſtor arienthal Marti 
3 Hans Gatz en Berl Ober-Tertia. 
4 Paul Parey taufmann 7 Ber in 1 Arthur Jahr Agent + 
5 Felix Baenſch e een Stettin 2 Hans Blumberger Rechnungsrat Stettin 
5 8 e ? Freis⸗ ß⸗ Soldi 
60 Georg Ulrich Gutsbeſitzer 7 a 5 Erich Ladewig „ Sn 
7 Walther Sternberg Paſtor a Pitzerwitz 4 Wilhelm Gerholz Fabrikant Reeh 
8 Fritz Schlütter Dr. med. Arzt Sr 5 Fritz Meene Seminarlehrer 
9 . ae v. Dörn⸗ Kgl. Landrat Kaſſel 6 Stto Bleſſin Rentner 
i D P 
10 Kurt Wollmann Kgl. Rentmeiſter 0 gun en 0 ene 
11 Paul Seefeld Bauerhofsbeſ. 5 8 8 + Pi 
: 2 8 . 9| Georg Ebers Seminar⸗Oberl. 
12 Karl Groepler Bauerhofsbeſitzer Mellentin 9 Saldi 
a r 10 | Georg Steffen taufmann 7 Soldin 
13 Richard Tummeley Gutsbeſitzer 7 Sabow 11 Chriſtian Feuerhelm. Bauerhofsbeſitzer Staffelde 
14 | Gerhard Stroede | Paftor Plönzig 2 n 
12 Sn 5 Same 
- 13 Walther Zimmer⸗ Lehrer am Gym: 
U nter-Sek unda. ee 1 dim 
11 Karl Krauſe Kaufmann + 5 14 Edmund von Witt⸗ Poſt⸗Direktor 
2 Adolf Fritze Paſtor Sani genſtein — 
3 Paul Reſchcke Landwirt Schulau 15 Wilhelm Dumke Stations⸗Ein⸗ 
4 Wilhelm Berkholz Lehrer Batow 1 nehmer 7 N 
5 Gottlieb Lehmann Reiſeprediger 16 | Martin Schliephacke Paſtor Werblitz 


= Name Eltern Wohnort 
17 Paul Berg Arzt + Marienburg 
18 Karl von Scheven Paſtor Cunow 
19 Julius Abraham Kaufmann Alt⸗Stüd nitz 
20 Hans von Voigt Adminiſtrator + 
21 Curt Kramer Kreis⸗Phyſikus 
22 Karl Tietz Prokuriſt an der Berlin 
deutſchen Bank) 
Unter-Tertia. 
1 Ernſt Tettenborn Landwirt Brietzig 
2 Adolf Propp Hauptmann 7 
3 Kurt Lips Fabrikbeſitzer 
4 Paul Schleusner Kaufmann + 
5 Karl Güttler Arzt + Kronheide 
6 Johannes Lehmann Reiſeprediger 
7 Sally Hirſch Kaufmann 
5 Siegfried Levin Kaufmann 
9 Alexander Graf von Kgl. Landrath 
Schlieffen 
10 Fritz Graßmann Adminiſtrator Fritzow 
11 Emil Fiſcher Bahnmeiſter 
12 Wilhelm Hübner Rentner 
13 Gerhard Simon Paſtor Glaſow 
14 Fritz Zühlke Rendant 
15 Ludwig Penckuhn Kaufmann 
16 Wilhelm Zamzow Lehrer 
17 Erich Kramer Kreis⸗Phyſikus 
18 Friedr. Wilh. Krüger) Gutsbeſitzer Brügge 
19 Paul Lüpke Paſtor Gre 
20 Arnold Ploͤtz Bauerhofsbeſitzer Gr.⸗Zarnow 
21 Karl Liebenow Kürſchnermeiſter 
22 Willy Kramer Kreis-Phyfitus 
23 Hugo Brühlmeyer Leutnant a, D. g 
24 Walther Schultz Landwirt Naulin 
25 Fritz Borcke Kaufmann | 
Quarta. 
11Ernſt Schlütter Arzt 
2 Julius Cohn Kaufmann 
3 Hermann Bläſing | Kaufmann 
4 Max Cirſovius Adminiſtrator 7 
5 Paul Blenn leiſchermeiſter 
6 Ernſt Ringeltaube Paſtor Gr.⸗Riſchow 
7 Erich Timm Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer 
8 Berthold Bülow Paſtor emer. 
9 Arnold Matthews Kaufmann AR 
10 | Martin Lüpke Paſtor Brietzig 
11 Otto Krüger Gutsbeſitzer Brügge 
12 Alfred Schwarz Kaufmann 
13 Arnold Wolter Bauerhofsbeſitzer Iſinger 
14 Georg Streitz Mühlenbeſitzer Rauſchmühle 
15 Karl Stöhr e Strohsdorf 
16 Erich Köhler Schneidermeiſter 


— — — 
vr 
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Uame 


Michael Feldhahn 
Richard Albrecht 
Richard Bleſſin 
Wilhelm Lippmann 


Johannes Stiemcke 


Fritz Kerck 


Wilhelm Zahnow 
Willy Fiſcher 
Adolf Bütow 
Herbert Ladewig 


Franz Cirſovius 
Oskar Schwarz 

Robert Grabow 
Werner Retzlaff 

Fritz Lips 

Erich Spremberg 


Martin Abraham 
Karl Schmidt 
Konrad Schultz 
Bruno Gabbert 
Erich Bütow 
Paul Sodemann 


Paul Hanſen 


Georg Penduhn 
Hans Schönfeldt 


Bruno Picht 
Fritz Dieck 
Hans Sperling 


Hans Chriſtian 
Georg Breymann 
Erich Backe 
Richard Lehmann 
Otto Weſtphal 
Emil Kohlſchmidt 
Erich Marſeille 
Hans Hanſen 
Georg Spihalsty _ 
Richard Zühlsdorff 
Karl Cirſovius 
Ernſt Berkholz 


Paſtor 
Lehrer 
Stadthaupt⸗ 
kaſſenrendant 
Bahnhofs⸗ 
1 1 11 
Adminiſtratar 
Brauereibeſitzer 


Quinta. 


Lehrer 
Bahnmeiſter 
Lehrer 
Oberſteuer⸗Con⸗ 
troleur 
Administrator + 
Kaufmann 
Beigeordneter 
Kaufmann 
Fabrikbeſitzer 
Gutsbeſitzer 
‚ Kaufmann 
Lehrer 
Kaufmann 
Kaufmann 7 
Lehrer 
Rentner 
Maurer- und 


Zimmermeiſter 


Färbereibeſitzer 
Deſtillateur 
Rittmeiſter 
Bauerhofsbejiger 
Kaufmann 


Sexta. 
Lehrer 
Photograph 
Buchdruckereibeſ. 
Tiſchlermeiſter 
Lehrer 
Buchhändler 
Oberlehrer 
Maurermeiſter 
Steueraufſeher 
Poſt⸗Sekretär 
Gutsbeſitzer 
Rentner 


Richard Schleusner Bäckermeiſter 
Bernh. Spremberg 
Walter Nievert 
Willy Scheel 

Fritz Hartwig 
Gerhard Mascow 
Paul Schultz 


Gutsbeſitzer 

Ober⸗Inſpektor 

Ackerbürger 

Arzt 

Profeſſor 
Kaufmann 


Wohnort 


Clausdorf 
Dieckow 


Altſtadt⸗Pyritz 


Freiburg 
Alt⸗Stüdnitz 


Stettin 


Stuthof 
Marienthal 


| 
| 
| 
| 
I 
I 


| 
| 
| 


Juſtinenhof 


Freibur 
Liebenfelde 


m 1I1—ũ . ĩÄ—X—— 


2 Name Eltern Wohnort Name | Eltern | Wohnort 
Vorklasse 9 Richard Gäſche Sram ger 
N e meiſter 
11 Werner Backe Buchdruckerei» 10 Theodor Wehrmann Gymnaſial⸗ 
beſitzer Direktor 
2 Siegfried Baske Baurat 11 Kurt Bläſing Kaufmann 
3 Wilhelm Kautz Landwirt Repenow 12 Walther Ebers Sem.⸗Oberlehrer 
4 Erich Bläſing Kaufmann 13 Albert Kemper Viehhändler 
5 Karl 7 0 Maurermeilter | 14 Immanuel Cirſovius Gutsbeſitzer Juſtinenhof 
6 Kurt Schütz Fabrikbeſitzer Lippehne 15 Fritz Cirſovius Gutsbeſitzer Juſtinenhof 
7 Willy Otto Inſpektor + ann 16 Rudolf Marſeille Oberlehrer 
8 Siegfried Marſeille Oberlehrer 17 Willy Schultz Kaufmann 


V. Sammlungen und Lehrmittel. 


1. Die Programmenſammlung (unter Verwaltung des Oberl. Marſeille) wurde durch 
regelmäßige Mitteilung der wichtigeren neueren Abhandlungen in Verbindung mit einem vom Oberl. 
Schirmeiſter geleiteten Leſezirkel zur Kenntniß der Kollegen gebracht. 

2. Die Tehrerbibliothel (ebenfalls unter Verwaltung des Oberl. Marſeille) wurde durch 
folgende Werke vermehrt: a) Geſchenkt wurden außer einer Anzahl von Werken durch H. Oberprediger 
Berg und H. Oberl. Dr. Buchholz: Publikationen aus den Kgl. Preuß. Staatsarchiven Bd. 61—63. 
Leitfaden f. den Turnunterricht in den preuß. Volksſchulen. Baltiſche Studien 44. Ig. Jahrbuch für 
Jugend- und Turnſpiele 4. Jahrg. b) Angeſchafft wurden: Matthias, praktiſche Pädagogik f. höh. 
Lehranſtalten. Rethwiſch, Jahresberichte über das höh. Schulweſen IX. Ig. Weiſe, Unſere 
Mutterſprache, ihr Werden und ihr Weſen. Bartſch, Deutſche Liederdichter des 12.—14. Ih. 
Simrock, Die Edda. Stolz, Hiſtoriſche Grammatik der latein. Sprache: Stammbildungslehre. 
Kammer, Kommentar zu Homers Ilias. von Wilamowitz-Moellendorff, Euripides' Herakles. 
Fox, Demofthenes’ Rede f. die Megalopoliten. Harnack, Lehre der 12 Apoſtel. Holtzmann, 
Handkommentar zum N. T. Bd. II. u. III. Hauck, Kirchengeſch. Deutſchlands Fortſ. Dillmann— 
Kittel, Handbuch der altteſtamentl. Theologie. Wachsmuth, Einleitung in d. Studium der alten 
Geſch. Allgem, deutſche Biographie Bd. 39. Lamprecht, Deutſche Geſch. 5. Bd. Erler, Deutſche 
Geſchichte. Naudé, Forſchungen zur Brandenb.-Preuß. Geſch. 7. Bd. Prölß, Königin Marie 
Antoinette. Hölzel, Geograph. Charakterbilder. Textbeilage. Goeler v. Ravensburg, Grundriß 
der Kunſtgeſchichte. Maham, Einfluß der Seemacht auf die Geſchichte. Von Zeitſchriften wurden 
fortgeſetzt: Kehrbach, Mitteilungen für Erziehung und Schulgeſchichte. Fauth und Köſter, Zeitſchr. 
f. Religionsunterricht. H. J. Müller, Zeitſchr. f. Gymnaſialweſen. Knoop und Haaß, Blätter 
f. pommerſche Volkskunde. 

3. Die Schülerbibliothel (auf die einzelnen Klaſſen verteilt, je unter der Leitung des 
betreffenden Klaſſenlehrers, insgeſamt unter der Verwaltung des Oberl. Retzlaff) wurde durch 
folgende Bücher bereichert: Pederzani Weber, Belagerung von Straßburg; Wyß-Bonnet, Der 
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ſchweizeriſche Robinſon; Hoffmann, Robinſon Cruſoe; v. Köppen, Fürſt Bismarck; Halling, 
Gedichte von Schach; Zurbonſon, Deutſche Litteraturkunde; Evang. Kirchenzeitung, Duell und 
chriſtliche Kirche; Reiſe in das gelobte Land; Biernatzki, Bilder aus den deutſchen Küſtenländern 
der Oſtſee; Dietz, Hohenzollernfürſten; Feldbriefe von Rindfleiſch; Heinze, Quellenleſebuch; 
F. Dahn, Ein Kampf um Rom; E. Frommel, Bürgerrecht und Bürgertugend; Rogge, Fürſt 
Bismarck; Cl. Reichner, Jakob Ehrlichs Schickſale; Rothert, Karten und Skizzen; 
12 Bände Jugendſchriften von Ch. v. Schmid u. a.; Berger, Albrecht Dürer; Sonnenburg, 
Graf Heinreich von Schwerin; v. d. Trend, Fürſt v. Bismarck; Beyer, Um Pflicht und Recht; 
H. Gering, Die Edda; Th. Lindner, Der Krieg gegen Frankreich; v. Arnim, Des Knaben 
Wunderhorn; A. Mauer, Geogr. Bilder, 1 Bd.; Kahnmeyer u. Schulze, Naturgeſch. in Lebens- 
gemeinſchaften, 3 Bde.; Ziegler, Aus Pompeji; P. Brandt, Von Athen zum Tempethal; 9 Bände 
Miſſions⸗Bilder und Schriften von Petrich u. Grundem ann. 

4. Das phyſikaliſche Kabinett (unter Leitung des Prof. Dr. Mascow) wurde vermehrt 
durch zwei große galvaniſche Elemente und verſchiedene Ergänzungen zu der Dynamomaſchine. 

5. Die Sammlung für den naturgeſchichtlichen Anterricht (unter Aufſicht des Oberl. 
Retzlaff) erhielt folgenden Zuwachs: 1 Haubentaucher, 1 Alligator, ausgeſtopft im Schilfe ſtehend, 
1 Bläßhuhn (Geſchenk des Quint. Hanſen), 1 Würger nebſt 2 Gelegen, 7 Tafeln ausländiſcher 
Kulturpflanzen von Göring-Schmidt. Als Geſchenke der Unter-Tertianer Graßmann und Borcke 
1 Hühnerhabicht und 1 Sperber, der Quartaner Bläſing, Timm und Köhler 1 Schwarzdroſſel, 
1 Schlangenhaut, 1 Nashornkäfer und 1 Schwarzdroſſel, des Sextaners Hanſen 1 Maulwurf. 

6. Die geographiſche Sammlung (ebenfalls unter Leitung des Oberl. Retzlaff) wurde 
erweitert durch 2 Schulwandkarten von Keil (Thüringen — Saale und Werra) und Richter 
(Pommern) und 6 geographiſche Charakterbilder aus Hölzels Verlag. 

7. Die Sammlung ägyptiſcher Altertümer (unter Aufſicht des Oberl. Marſeille) und 

8. Das prähiſtoriſche und geſchichtliche Muſeum (unter Verwaltung des Oberl. Schirmeiſte r) 
erhielten keinen Zuwachs. 

9. Der Litteratura discipulorum gymnasii wurde einverleibt: W. Gemoll, die 
Realien bei Horaz. 

10. Die zur Benutzung ſtehende Schulbücher⸗Hammlung (unter Verwaltung des Oberl. 
Dr. Schmidt) erhielt von H. Oberl. Dr. Buchholz, verſchiedenen Verlagsbuchhandlungen und 
einigen Schülern eine Anzahl Schulbücher und Ausgaben von Schulſchriftſtellern. f 

Aus den Mitteln der Anſtalt wurde Julius Scholtz Freiwillige von 1813 vor König 
Friedrich Wilhelm III. in Breslau in Farbenlichtdruck zum Schmuck des Veſtibules angeſchafft. 


Für alle der Anſtalt zugewandten Geſchenke ſagen wir hier noch einmal den gütigen Gebern 
herzlichen Dank. 
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VI. Stiftungen. 


Die für ehemalige Schüler des Gymnaſiums beſtimmten Zinſen der Zinzowſtiftung erhielt 
ein Student der Theologie, die der Kohtſtiftung ein Student der Mathematik. Das Jubiläums: 
Stipendium wurde zur Anſchaffung von Schulbüchern einem Unterſecundaner verliehen. 


VII. Mitteilungen an die Eltern und deren Stellvertreter. 


Auf Verfügung des Kgl. Provinzial-Schul-⸗Kollegiums wird folgender Miniſterial-Erlaß zur 
Kenntnis gebracht: 

Durch Erlaß vom 21. September 1892 habe ich das Königliche Provinzial-Schul-Kollegium 
auf den erſchütternden Vorfall aufmerkſam gemacht, der ſich in jenem Jahre auf einer Gymnaſial— 
badeanſtalt ereignet hatte, daß ein Schüler beim Spielen mit einer Salonpiſtole von einem Kameraden 
ſeiner Klaſſe erſchoſſen und ſo einem hoffnungsreichen Leben vor der Zeit ein jähes Ende bereitet 
wurde. 

Ein ähnlicher, ebenſo ſchmerzlicher Fall hat ſich vor Kurzem in einer ſchleſiſchen Gymnaſial— 
ſtadt zugetragen. Ein Quartaner verſuchte mit einem Teſching, das er von ſeinem Vater zum 
Geſchenk erhalten hatte, im väterlichen Garten im Beiſein eines anderen Quartaners Sperlinge zu 
ſchießen. Er hatte nach vergeblichem Schuſſe das Teſching geladen, aber in Verſicherung geſtellt und 
irgendwo angelehnt. Der andere ergriff und ſpannte es, hierbei ſprang der Hahn zurück, das Gewehr 
entlud ſich und der Schuß traf einen inzwiſchen hinzugekommenen, ganz nahe ſtehenden Sextaner in 
die linke Schläfe, ſo daß der Knabe nach drei Viertelſtunden ſtarb. 

In dem erwähnten Erlaſſe hatte ich das Königliche Provinzial-Schul-Kollegium angewieſen, 
den Anſtaltsleitern Seines Auſſichtsbezirkes aufzugeben, daß ſie bei Mitteilung jenes ſchmerzlichen 
Ereigniſſes der ihrer Leitung anvertrauten Schuljugend in ernſter und nachdrücklicher Warnung vor— 
ſtellen ſollten, wie unheilvolle Folgen ein frühzeitiges unbeſonnenes Führen von Schußwaffen nach ſich 
ziehen kann und wie auch über das Leben des zurückgebliebenen unglücklichen Mitſchülers für alle Zeit 
ein düſterer Schatten gebreitet ſein muß. 

Gleichzeitig hatte ich darauf hingewieſen, daß Schüler, die, ſei es in der Schule oder beim 
Turnen und Spielen, auf der Badeanftalt oder auf gemeinſamen Ausflügen, kurz wo die Schule für 
eine angemeſſene Beaufſichtigung verantwortlich iſt, im Beſitze von gefährlichen Waffen, insbeſondere 
von Piſtolen und Revolvern betroffen werden, mindeſtens mit der Androhung der Verweiſung von der 
Anſtalt, im Wiederholungsfalle aber unnachſichtlich mit Verweiſung zu beſtrafen ſind. 

Auch an der ſo ſchwer betroffenen Gymnaſial-Anſtalt haben die Schüler dieſe Warnung vor 
dem Gebrauche von Schußwaffen, und zwar zuletzt bei der Eröffnung des laufenden Schuljahres 
durch den Direktor erhalten. Solche Warnungen müſſen freilich wirkungslos bleiben, wenn die 
Eltern ſelber ihren unreifen Kindern Schußwaffen ſchenken, den Gebrauch dieſer geſtatten und auch 
nicht einmal überwachen. Weiter jedoch als es in dem erwähnten Erlaſſe geſchehen iſt, in der Fürſorge 
für die-Geſundheit und das Leben der Schüler zu gehen, hat die Schulverwaltung kein Recht, will 
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fie ſich nicht den Vorwurf unbefugter Einmiſchung in die Rechte des Elternhauſes zuziehen. Wenn ich 
daher auch den Verſuch einer Einwirkung nach dieſer Richtung auf die Kundgebung meiner innigen 
Teilnahme an ſo ſchmerzlichen Vorkommniſſen und auf den Wunſch beſchränken muß, daß es gelingen 
möchte, der Wiederholung ſolcher in das Familien- und Schulleben ſo tief eingreifender Fälle wirkſam 
vorzubeugen, ſo lege ich doch Wert darauf, daß dieſer Wunſch in weiteren Kreiſen und insbeſondere 
den Eltern bekannt werde, die das nächſte Recht an ihre Kinder, zu ihrer Behütung aber auch die 
nächſte Pflicht haben. Je tiefer die Überzeugung von der Erſprießlichkeit einmütigen Zuſammen⸗ 
wirkens von Elternhaus und Schule dringt, um ſo deutlicher werden die Segnungen eines ſolchen bei 
denjenigen hervortreten, an deren Gedeihen Familie und Staat ein gleiches Intereſſe haben. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag den 14. April früh. Die Aufnahmeprüfung neuer 
Schüler findet Montag den 13. April, vormittags 9 Uhr, im Konferenzzimmer ſtatt. Anmeldungen 
nimmt der Unterzeichnete jeder Zeit entgegen. Jeder neu aufzunehmende Schüler hat, falls er bereits 
eine höhere Schule beſucht hat, ein Abgangszeugnis derſelben vorzulegen, außerdem Geburts- und 
Impfſchein bezw. Wiederimpfſchein. — Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler ebenſo wie 
jeder Wechſel der Penſion bedarf der Genehmigung des Direktors, welche nachzuſuchen iſt, bevor feſte 
Abmachungen getroffen ſind. 


Pyritz, den 24. März 1896. 


Dr. P. Wehrmann, 
Königlicher Gymnaſial-Direktor. 
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